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Editorial  ï (JZ)  

Das Niveau der kantonalen Leichtathletikszene steigt weiter an. Bei den Kantonalmeisterschaf-

ten werden die Leistungen der Siegerinnen und Sieger immer besser und die Spitze immer dich-

ter. Bei den Regionalmeisterschaften können sich die kantonalen Athletinnen und Athleten ver-

mehrt in den vordersten Rängen platzieren und sogar an der SVM reicht es der LG Solothurn 

WEST zu absoluten Spitzenplatzierungen. Das macht Lust auf Mehr und bereitet dem Zuscha uer 

viel Freude. Weiter so!  

 

Viel Spass beim Lesen und einen erfolgreichen weiteren Saisonverlauf wünscht euch euer  

Medienverantwortlicher  

Jonas Zimmerli  

presse@klav -so.com  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Titelbild:  Lars Marti wurde überlegen Kantonal -  und Regionalmeister  (JZ)  
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CH Final UBS Kids - Cup  ï 16. März (MG)  

Zwei Mannschaften der LG Solothurn WEST konnten sich für den Schweizer Final des  UBS Kid s-  

Cups Team qualifizieren.  Dieser fand am 16. März in Willisau statt.  Dabei galt es  vier Disziplinen 

zu absolvieren, welc he gleichermassen leichtathletisches Können, Risikobereitschaft und Ge-

schicklich keit erfor derten.  

Das U12 Team setzte sich aus den vier Athletinnen und  Athleten von Biberist aktiv! LA , Klara 

Johannsmeier, Janina Andres, Elia Schmid und Joel Winterberg , sowie Anna Huwyler vom LZ 

Lostorf und Yves Berger vom TV Selzach zusammen.  

Die ersten beiden Disziplinen, der Ring li-Sprint und der Zonenweitsprung absolvierten alle solide, 

der erhoffte Exploit blieb jedoch vorerst noch aus. Im Biathlon drehte das Team dann erstmals 

auf und holte auch dank der guten Treffsicherheit Disziplinenrang zwei. Die Spannung vor dem 

abschliessenden Teamcross war gross, lagen die Solothurner doch im engen Klassement auf 

Zwischenrang vier. Der anspruchsvolle Hindernisparcours wirbelte dann das Klassement auch 

nochmals tüchtig durchei nander. Dank grossem Ein satz und dem notwendigen Wettkampfglück 

lief das Team an dritter Stelle ein. Gross war die Spannung entsprechend vor der Rangverkündi-

gung. No ch grös ser die Freude, als die LG Solo thurn WEST am Schweizer final 201 3 als Bronze-

medaillengewinnerin ausgerufen wurden.  

Bei den U14 stand hingegen das Wettkampfglück nicht auf unserer Seite, da und dort schlichen 

sich Patzer ein. Die Mannschaft um Chris  Lirgg, Tim Bosshardt (beide LZ Lostorf), David Beck 

(TV Olten) sowie Janik Stoller von Biberist aktiv! LA klassierte sich schliesslich auf Rang neun.  

  

Gross war die Freude über die Bronzemedaille bei den Athletinnen und Athleten, aber auch 

bei den Betr euern und Fans  (ZVG)  
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Kantonalmeisterschaften ï 22.  +  24./25. Mai  (JZ)  
Bei den Kantonalmeisterschaften wurden die Medaillen unter den üblichen Verdächti-

gen verteilt. Am erfolgreichsten waren die Athletinnen und Athleten von Biberist aktiv! 

LA.  

Am 22., 24. und 25. Mai standen im Stadion Kleinholz in Olten die kantonalen Einkampfmeister-

schaften auf dem Wettkampflan der Leichtathletinnen und Leichtathleten. An allen drei Wett-

kampftagen zeigte sich das Wetter von seiner unschönsten Seite. Die Startenden hatten mit 

Temperaturen von unter zehn Grad, Regen und teilweise sogar Hagel zu kämpfen. Gefordert war 

nebst der physischen Stärke also auch die mentale Fähigkeit mit solch widerlichen Bedingungen 

fertig zu werden.  

Besonders erfreulich war an diesen Meisterschaften, dass nicht nur die Werfer für Glanzresultate 

sorgten, sondern auch die Läufer, Sprinter und Springer national ansprechende Leistungen zeig-

ten.  

 

Mittwoch  

Trotzde m war es am ersten Wettkampftag ein Werfer, der dem 

Abend seinen Stempel aufdrückte. Der Oltner Stefan Grob vertei-

digte seinen Kantonalmeistertitel sowohl im Kugelstossen, als auch 

im Diskuswerfen in souveräner Manier. Im Kugelstossen siegte er 

mit einer p ersönlichen Bestleistung von 13,80 Metern, im Diskus-

werfen schleuderte er die Scheibe trotz suboptimalen Bedingungen 

auf gute 48,13 Meter. Ebenfalls über eine erfolgreiche Titelverteidi-

gung durfte sich Oliver Lanz vom LZ Lostorf freuen. Im Final über 

100 M eter siegte er deutlich mit einer Zeit von 11,12 Sekunden. 

Ein besonderes Highlight stellte das 800 Meter Rennen der Männer 

dar. Der Oltner Sium Zerehannes setzte nach einem eher gemäch-

lichen Rennen 250 Meter vor dem Ziel zu einem fulminanten 

Schlussspurt an, dem niemand nur annähern folgen konnte. 

Schlussendlich siegte er in 2:06,35 Minuten. Schliesslich siegte der Biberister Daniel Beer im 

Weitsprung mit einer guten Weite von 6,44 Metern überlegen.  

Bei den Frauen überzeugte vor allem Alexandra Beer. Die Mehrkämpferin von Biberist aktiv! LA 

siegte sowohl im Rennen über 100 Meter, als auch im Weitsprung. Den Sieg über 800 Meter si-

cherte sich Durka Frey vom TV Olten, trotz müden Beinen vom GP Bern. Den Kugelstosswettbe-

werb entschied Anja von Stokar von Biber ist aktiv! LA zu ihren Gunsten. Im Diskuswerfen sorgte 

Manuela Moor vom LZ Lostorf mit einer Weite von 37,86 Metern für einen weiteren Höhepunkt 

des Abends.  

In den Nachwuchskategorien vermochten vor allem die Sprinter zu überzeugen. So siegte Daniel 

Stettl er vom STV Welschenrohr bei den U18 in einer sehr guten Zeit von 11,26 Sekunden. Bei 

den Frauen der gleichen Kategorie tat es ihm Rahel Fluri vom TV Balsthal gleich. Sie entschied 

das Rennen in 13,38 Sekunden überlegen für sich. Ebenfalls zu einem deutlich en Sieg kam An-

drea Fink vom STV Welschenrohr im 600 Meter Rennen der U16. Mit einer sehr guten Zeit von 

1:43,24 Minuten krönte sie ihren Startzielsieg.  

 

 

 

Alexandra Beer war eine der 

Überfliegerinnen der dies -

jährigen Meisterschaften (JZ)  
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Freitag und Samstag  

Am Freitag setzten sich bei  den Ältesten trotz den sehr 

schlechten Wetterbedingungen die Favoriten durch. Oliver 

Lanz vom LZ Lostorf konnte nach seinem Sieg über 100 Meter 

vom Mittwoch auch den 200 Meter Lauf für sich entscheiden 

und bleibt damit Sprintkönig des Kantons. Ihm gleich tat es 

Daniel Stettler bei den U18, der ebenfalls beide Sprintwett-

bewerbe als Sieger beendete. Im Bereich Mittelstrecken mau-

serten sich die Athletinnen und Athleten vom TV Olten in die-

sem Jahr zu den Aushängeschildern. Nach ihren Siegen über 

800 Meter konn ten Durka Frey bei den Frauen und Sium Zer-

ehannes bei den Männern am Freitag reüssieren und sicherten 

sich auch die Titel über 1500 Meter. Dominator in der Wurfs-

zene bleibt der Oltner Stefan Grob. Nach den Siegen im Dis-

kuswerfen und im Kugelstossen sichert e er sich am Samstag 

auch den Titel im Hammerwerfen. Damit konnte er sein Wurf-

triplet aus dem Vorjahr erfolgreich verteidigen. Die vierte 

Wurfdisziplin, das Speerwerfen, entschied Lukas von Stokar 

von Biberist aktiv! LA überlegen zu seinen Gunsten. Bei sei-

nem Sieg warf er den 800 Gramm schweren Speer auf sehr 

gute 60,64 Meter. Auch bei den Frauen fand das Speerwerfen 

auf sehr hohem Niveau statt. Es siegte die 18 - jährige Laura Frei vom STV Bettlach mit einer 

sehr ansprechenden Weite von 40,55 Metern. Die grö sste Medaillensammlerin im Feld der Akti-

ven war, wie schon im Vorjahr, Mehrkämpferin Alexandra Beer von Biberist aktiv! LA. Mit drei 

Gold -  und einer Silbermedaille entschied sie den Medaillenspiegel der Ältesten für sich. Noch er-

folgreicher war die Medaill enjagd von Remo Stöckli vom TV Biezwil. Mit jeweils drei Gold -  und 

Silbermedaillen war der U18 Athlet der Medaillenhamster schlechthin.  

Bei den Nachwuchskräften wussten einige Athletinnen und Athleten 

gleich in mehreren Disziplinen zu überzeugen und siche rten sich so 

teilweise ganze Medaillensätze. Besonders spannend wa r auch in 

diesem Jahr das Duell  in der Kategorie U14 zwischen dem Oltner 

David Beck und dem Lostorfer Tim Bosshardt  um die meisten Me-

daillen. In diesem Jahr behielt , der um ein Jahr ältere Tim , das bes-

sere Ende für sich und liess sich insgesamt drei Gold -  und zwei 

Bronzemedaillen umhängen. Für David reichte es zu zweimal Gold 

und jeweils einer silbernen und einer bronzenen Auszeichnung.  

Trotz den schlechten Wetterbed ingungen fanden die Einkampfmeis-

terschaften in manchen Disziplinen auf sehr hohem Niveau statt. 

Das macht Freude und vor allem Hoffnung für die Zukunft.  

  

Stefan Grob bleibt der Wurfkönig 

des Kantons (JZ)  

Auch bei den Jüngsten 

schenkte man sich nichts (JZ)  
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Der Medaillenspiegel der diesjährigen kantonalen Einkampfmeisterschaften:  

 

  Verein Gold Silber Bronze Total 

1 Biberist aktiv! LA 17 13 18 48 

2 LZ Thierstein 15 5 7 27 

3 LZ Lostorf 11 13 11 35 

4 TV Olten 11 11 14 36 

5 STV Welschenrohr 7 16 8 31 

6 STV Bettlach 6 10 7 23 

7 TV Grenchen 4 3 1 8 

8 TV Biezwil 3 3 0 6 

9 TV Balsthal 3 1 4 8 

10 TV Hubersdorf 2 4 2 8 

11 LA TV Wolfwil 2 2 5 9 

12 TSV Kestenholz 2 0 0 2 

13 TV Gretzenbach 0 2 3 5 

14 STV Selzach 0 0 1 1 
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SVM ï 8. Juni (MG )  

Am 8. Juni  erfolgte mit den Schweizer Vereinsmeisterschaften ein erster Saisonhöhepunkt der 

Leichtathletiksaison. In der Nationalliga B war en sowohl ein Frauen - , wie auch ein Männerteam 

der Leichtathletikgemeinschaft Solothurn WEST am Start. Insgesamt reiste eine De legation von 

über 60 Personen nach Winterthur.  

Während sich die Männer nach dem Aufstieg im Vor-

jahr im Mittelfeld der acht  Mannschaften etablieren 

wollten, stand für das junge Frauenteam der Ligaer-

halt im Vordergrund.  

Zum Wettkampfauftakt setzte die Männerstaffel über 

4x100m ein erstes Aus rufezeichen und gewann in 

42.14 Sekunden . Die erfahrenen Teamstützen über-

nahmen auch im weiteren Wettkampfverlauf Ver-

antwortung. Im Diskuswerfen erzi elten der Oltner 

Stefan Grob mit 45.52  Meter  und der Lostorfer Yves 

Lien hard mit 42.14 Meter  sogar einen Solothurner 

Doppel sieg. Grob sammelte mit Rang drei  und ei ner 

Weite von 13.60 Meter  im Kugelstossen weitere wertvolle Punkte. In der dritten Wurfdiszip lin, 

dem Speerwerfen , überzeugten die Solothurner ebenfalls. Der Biberister Lukas von Sto kar warf 

den Speer auf 64.69 Meter und holte Di sziplinenrang zwei . Ein Glanzresultat erzielte der Biberis-

ter Daniel Beer mit seinem Disziplinensieg über 110m Hürden. M it den erzielten 14.71 Sekunden  

setzte er sich überlegen durch. Wichtig für ein gutes SVM -Ergebnis sind aber auch die jungen 

Athleten, gilt es doch in elf  Disziplinen je zwei Zählresultate zu erzielen. Der 1 8- jährige Bettla-

cher Yves Maritz lief neue persön liche Bestzei t über 400m und wurde in 50.92 Sekunden Vierter. 

So resultierte schliesslich dank der starken Mannschaftsleistung der ausgezeichnete dritte Rang 

in der Nationalliga B.  

Das Frauenteam kam zu zwei Disziplinensiegen. Die Oltnerin Dur-

ka Frey lief über das ganze 3000  Meter Rennen  an der Spitze mit 

und konnte eine Runde vor Schluss das Tempo entscheidend ver-

schärfen. Sie gewann in sehr guten 9.54,77  Minuten . Über 400  

Meter  lie f die Lostorferin Céline Huber mutig an, verteidigte den 

knappen Vorsprung auf der Zielgeraden souverän und gewann in 

59,67  Sekunden . Über 100  Meter  Hürden pulverisierte sie ihr 

Bestleis tung um fast eine Sekun de und wurde in 14.81 Sekunden  

Fünfte. Sogar noch minim schneller war Alexandra Beer aus Bi-

berist mit  14 .80  Sekunden. Die erst 18 - jährige Bettlacherin Laura 

Frey behauptete sich im Feld der Speerwerferinnen und wurde mit 

39.41  Metern  Zweite. Ebenfalls Rang zwei erzielte Manuela Moor 

aus Lostorf im Di skuswerfen mit 36.45  Metern . Schliesslich sicher-

ten sich die Solothurnerinnen den angestrebten Ligaerhalt souve-

rän mit Rang sechs . 

  

Daniel Beer sorge über 110 Meter Hürden für 

ein Glanzresultat (ZVG)  

Nicht zuletzt dank Durka 

Frey reichte es den Frau-

en zu Rang sechs (ZVG)  
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Impressionen der ersten Saisonhälfte (JZ)   
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